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Beror - lllmgs

Direction der Großherzoglich Badischen Verkehrsanstalten

Carlsrrrhe, ven 19 . August 1838 .

Inhalt .
Allgemeines . Die fernere Zulassung der Zwanzig - und Zehnkreuzerslücke des Zwanzigguldenfußes in den

Großherzoglichen Staatskassen .
Eisenbahnwesen . Einrichtung eines dirceten Transportdicnstes zwischen der Großherzoglich Badischen

Bahn und den pfälzischen Bahnen .
Tclegraphenwesen . Der telegraphische Verkehr nach den Königreichen beider Sicilien .
D i e n st n a ch r i ch t .

Verordnung ,
die fernere Zulassung der Zwanzig - und Zehnkreuzerstücke des Zwanzig -

guldcnfußes in den Großherzoglichen Staatskassen betreffend .

Zn Erwägung , raß die Zwanzig - und Zehnkreuzerstücke des Zwanzigguldensußes nach
Art . 12 des Münzgesetzes vom 14 . April d . I . ( Regierungsblatt Seite 139 ) im Groß -
hcrzogthum nicht zu den gesetzlichen Zahlungsmitteln gehören , daß somit nach Art . 18 des
Münzgesetzes Niemand gehalten ist , sie in Zahlung anzunehmen , falls nicht eine Zahlung
in solcher Münze oder in dem Münzfüße , welchem sie angehört , ausdrücklich bedungen
wurde ;

in Betracht , daß gleichwohl die Zwanzig - und Zehnkreuzerstücke des Zwanziggulden¬
fußes bisher von den Großherzoglichen Staatskassen zu 24 kr . und 12 kr . in Zahlung
angenommen worden sind , daß aber eine Aenderung hierin nothwendig erscheint ;

wird nach Ansicht der bezüglich des ferneren Umlaufs ^ >er genannten Münzen unter
den Regierungen des süddeutschen Münzvereins getroffenen Pbreden mit höchster Ermächti¬
gung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , ä . ä . Rippoldsau den 7 .
dieses , verordnet , was folgt :

8 1 .
Die Zwanzig - und Zehnkreuzersiücke ves Zwanzigguldensußes , sei es von k . k . öster¬

reichischem oder von anderem Gepräge , sollen — so weit nicht die 88 - 2 und 3 eine Aus -
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nähme verfügen — bei allen Großherzoglichen Staatskassen und bei allen einer Großher¬

zoglichen Staatskasse untergeordneten Zoll - , Steuer - oder anderen Hebestcllen nicht mehr

zu 24 kr . und 12 kr . , sondern nur noch in gemindertem Curswerth und zwar das Zwan¬

zigkreuzerstück zu drei und zwanzig und ein halb Kreuzern , das Zehn¬

kreuzerstück zu elf Kreuzern in Zahlung angenommen werden .

8 - 2.

Auf Zwanzig - und Zehnkreuzerstücke von Badischem Gepräge , ferner auf solche vom

Gepräge eines der übrigen Staaten des süddeutschen Münzvereins , als der Königreiche

Bayern und Württemberg , des Großherzogthums Hessen , des Herzogthums Sachsen - Mei¬

ningen , der Hohenzollernschen Lande Preußens , des Herzogthums Nassau , der Oberherr¬

schaft des Fürstenthums Schwarzburg - Rudolstadt , der Landgrafschaft Hessen Homburg und

der freien Stadt Frankfurt , endlich auf dergleichen Münzen vom Gepräge einer dem Groß¬

herzogthum Baden ganz oder theilweise einverleibten erloschenen Münzherrschaft findet der

K. 1 keine Anwendung .

Diese Münzen sollen vielmehr bei den Großhcrzoglichen Staatskassen und den diesen

untergeordneten Hebestellen noch bis zum 15 . November d . I . einschließlich zu 24 kr . und

12 kr. und erst vom 16 . November d . I . an nur im geminderten Curswerthe von 23 ^ kr .

und 11 kr . in Zahlung angenommen werden .

8 - 3 .

Unbeschadet der Anordnung im 8 - 2 ist zugelaffen , daß Zwanzig - und Zehnkreuzer¬

stücke von Badischem Gepräge , ferner solche , welche das Gepräg einer dem Großherzog -

thume ganz oder theilweise einverleibten erloschenen Münzherrschaft tragen , namentlich also

Zwanzig - und Zehnkreuzerstücke vom Gepräge der Kurpfalz , der Kurfürsten von Mainz ,

der Fürstbischöfse von Würzburg , Speier , Straßburg , Basel und Konstanz , endlich der

Fürsten von Fürstenberg und von Löwenstein - Wertheim , von nun an bis zum 15 . No¬

vember d . I . einschließlich bei allen Großherzoglichen Obereinnehmereien , Hauptsteuerämtern

und Domänenverwaltungen zu 24 kr . und 12 kr . gegen andere Münzen ausgewechselt

werden . Die genannten Kaffen sind angewiesen , diese Einlösung je auf Verlangen alsbald

zu bewirken .

8 - 4 .

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Wirksamkeit .

Carlsruhe , dm 16 . August 1858 .

Großherzogliches Ministerium der Finanzen .

Rcgenauer .
vät . Helm .
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silro , 17,467 .

Vorstehende im Großherzoglichen Regierungsblatt Nro . XXXVIII . vom 16 . l . Mts .
verkündete Verordnung wird sämmtlichen diesseitigen Dienststellen mit dem Aussigen eröffnet ,
daß hiezu von Großherzoglichem Ministerium der Finanzen durch Erlaß vom 16 . l . Mts .
Nro . 4321 — 22 folgende

Vollzugsbestimmungen
erlassen wurden :

1 ) Die Verordnung bezieht sich , wie ihr Inhalt deutlich zeigt , auf die Zwanzig - und

Zehnkreuzerstücke des Zwanzigguldenfußes , die hier zu Lande unter der Benennung
Vierundzwanzig - und Zwölfkreuzerstücke oder Sechsbätzner und Dreibätzner im Um¬
lauf sind .

2 ) Was von diesen Münzen zur Zeit der Verkündung der Verordnung in den Staats¬
kassen oder bei den Untererhebern beruht , also zu 24 kr . und 12 kr . eingegangen
ist , muß sogleich verpackt und an die Generalstaatskasse abgeliefert werden .

Jede Bezirkskaffe besorgt die Ablieferung für sich und die untergebenen Hebe¬
stellen unmittelbar , wo sie unmittelbar der Generalstaarskasse zugetheilt ist , sonst
durch die Kreiskaffe .

3 ) Da die Zwanziger und Zehner weit zum größten Theil von kaiserlich österreichischem
Gepräge sind , so werden die nach Verkündung der Verordnung noch eingehenden
Zwanzig - und Zehnkreuzerstücke größtenteils solche sein , die nur zu 23V , und
11 kr . angenommen werden dürfen .

4 ) Welche Zwanziger und Zehner erloschener Münzherrschaften neben jenen vom Ge¬
präge der Staaten des süddeutschen Münzvereins nach 8 - 2 noch voll in Zahlung
angenommen werden dürfen , ist im 8 - 3 näher bezeichnet .

5 ) Die bekannte Vorschrift , daß durchlöcherte oder sonst anders als durch den gewöhn¬
lichen Umlauf am Gewicht verringerte , auch verfälschte Münzstücke bei den Staats¬
kassen nicht angenommen werden dürfen , wird beim Vollzüge vorstehender Anord¬
nung ausdrücklich in Erinnerung gebracht .

6 ) Was nach Verkündung der Verordnung an Zwanzigern und Zehnern überhaupt
noch eingeht , sei es nach 8 - 1 im geminderten Curswerth oder nach den §8 - 2
und 3 ausnahmsweise im bisherigen vollen Curswerth , darf nicht wieder ausge¬
geben , sondern soll je am Monatsschluß an die Generalstaatskasse abgeliefert werden ,
das im bisherigen vollen Curswerth Eingegangene jedoch besonders verpackt .

Die unter Ziffer 2 und 6 der obigen Vollzugsbestimmungen vorgeschriebenen Ablie¬

ferungen haben von sämmtlichen Eisenbahn - und Telegraphen - Erhebeftellen an die betreff
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senden Bezirkskaffen und von diesen, sowie von sämmtlichen Post -Erhebestellen an die Groß -

herzogliche Generalpostkaffe zu geschehen.

Carlsruhe , den 17 . August 1858 .

Direction der Großherzoglichen Verkehrsanstalten .

Zimmer .
eckt . Keim .

Xro . 17,432 .

Einrichtung eines direkten Transportdienstes zwischen der Großherzoglich

Badischen Bahn und den Pfälzischen Bahnen betreffend .

In Folge getroffener Vereinbarung mit der Verwaltung der Pfälzischen Bahnen und

ver Hessischen Ludwigsbahn , wird mit dem 20 . dieses Monats ein direkter Personen - und

Gepäckverkehr zwischen nachstehenden Stationen der diesseitigen Bahn und den gedachten

andern Bahnen , sowie auch der Königlich Preußischen Saarbrücker Bahn in ' s Leben treten :

N ? » inr . Moi 'iris . Neustadt . Landau . Weiffenburg ^
Saarbrückenzwischen Heidelberg und Bruchsal

einerseits und und Forbach anderseits ;

zwischen Carlsruhe und Baden h Mainz , Worms , Speper , Neustadt , Kaiserslautern , Zwei -

einerseits und k brücken, Neunkirchen , Saarbrücken und Forbach andererseits ;

zwischen Rastatt , Offenburg und ; Mainz , Worms , Speper , Neustadt und Saarbrücken

§ anderseits ;

1 Mainz , Worms und Saarbrücken anderseits -

Freiburg einerseits und

zwischen Basel und Waldshut einer¬

seits und

Die Personen - und Gepäcktaren für diesen Eerkehr sind in dem anliegenden Tarife

enthalten .
Die Billetausgabe ist auf die 1 . und 2 . Wagenclaffe beschränkt und haben die Billete ,

welche sowohl zu Schnell - und Courierzügen , als auch zu den übrigen fahrplanmäßigen

Personenzügen benützt werden können , Gültigkeit für den Tag , an welchem dieselben gelöst

worden sind und für den ersten Personenzug am folgenden Tage .

Die Personenbillete sind Cartonbillete von blauer Farbe für die erste, und von weißer

für die zweite Wagenclaffe . Dieselben unterliegen der Controle gleichwie die Billete im

innern Verkehre .

Gepäcksreigewicht findet mit Ausnahme des 10 Pfund nicht übersteigenden Handge¬

päcks , nicht statt .
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Ueber diesen Verkehr ist keine besondere Rechnung aufzustellen, sondern die Verrech¬
nung der erhobenen Transporteinnahmen hat in derselben Weise zu geschehen , wie für den
inneren Verkehr ; dagegen haben die betreffenden Stationen monatlich eine Zusammenstellung
über die für Rechnung der Pfälzischen rc . Bahnen erhobenen Personen - und Gepäcktaren
aufzustellen und solche mit der Billetrechnung einzusenden.

Hinsichtlich der Gepäckerpedition wird bemerkt:
Von den Ausgangsstationen der diesseitigen Züge in der Richtung nach Mannheim

werden zur Vormerkung der nach den Stationen der Pfälzischen rc . Bahnen aufkommenden
Gepäckstücke , besondere Gepäckverzeichnisse ausgestellt . Die Stationen der Seitenbahnen
haben die dahin bestimmten Gepäckstücke unter Vormerkung der Bestimmungsstation in die
nach Mannheim lautenden Gepäckverzeichnisse einzutragen . Die Station Mannheim über¬
trägt sodann die Gepäckstücke für die Pfälzischen rc . Bahnen in das durchgehende Verzeichniß
ein . An diesem Verzeichniß ist ein Coupon befindlich , auf welchem die Station Ludwigs¬
hafen die Anzahl der ihr zugehenden Gepäckstücke bescheinigt und welche^ sofort an die
Station Mannheim zurückgeliefert wird .

In umgekehrter Richtung findet dasselbe Verfahren hinsichtlich der Ausstellung der
Gepäckverzeichnisse statt . Die Station Mannheim bescheinigt der Sta^ ENvwigshafen die
Ueberlieferung der Gepäckstücke und überträgt die für die Stationen der diesseitigen Seiten¬
bahnen bestimmten Gepäckstücke in die dahin lautenden Gepäckverzeichnisse .

Der Transport der Reisenden und des Gepäcks zwischen Mannheim und Ludwigs¬
hafen geschieht mittelst des Omnibus .

Den Reisenden ist gestattet auch an den an der Route gelegenen Gasthöfen in Mann¬
heim oder Ludwigshafen abzusteigen. — Für diese Beförderung sind keinerlei Taren zu
entrichten , da die deßfallsigen Transportgebühren in den Billet- und Gepäcktaren bereits
ausgenommen sind .

Die erforderlichen Billete, Tarife und Impressen , werden den Großherzoglichen Eisen¬
bahnbezirksstellen durch das Controlbureau zugehen.

Die Großherzoglichen Eisenbahnämter beziehungsweisePost- und Eisenbahnämter haben
hiernach die untergeordneten Erpeditionsstellen und das Fahrpersonale zu instruiren .

Carlsruhe , den 17 . August 1858 .
Direktion der Großherzoglichen Verkehrsanstalten .

Zimmer .

vckt . Adam.
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Xl-o . 17,269 .

Den telegraphischen Verkehr nach den Königreichen beider Sicilien

betreffend .

Nach einer Mittheilung der K . K . Oesterreichischen Telegraphen -Direction hat die

Telegraphenverwaltung der Königreiche beider Sicilien erklärt , daß sie einen Rückersatz

der Gebühren für die auf ihren Linien verstümmelten oder verspäteten Telegramme nicht

bewilligen können , weil nach den für ihren internen Verkehr bestehenden Vorschriften , sowie

nach dem mit dem Kirchenstaate abgeschlossenen Uebereinkommen , der neapolitanischen Ver¬

waltung aus der Besorgung des Telegraphendienstes keinerlei Verantwortung entspringt .

Die Großherzoglichen Telegraphen -Anstalten werden angewiesen , die Aufgeber von

Telegrammen nach den Stationen des genannten Königreichs vorkommenden Falls in Kennt -

niß zu setzen .

Carlsruhe , den 14 . August 1858 .

Direktion der Großherzoglichen Verkehrsart st alten .

Zimmer .
vät . Keim .

Dienstnachricht .

Der durch das Ableben des Posterpeditors Joses Moser in Biberach in Erledigung

gekommene Posterpeditionsdienst ist dem Sohne des Verstorbenen , Albert Moser , übertragen

worden .



Combmirter Tarif Beilage zum Verordnungsblatt Nro . XXXVI . , 1858 .

für den direkten Personen - und Gepäckverkehr zwischen der Großherzoglich Badischen und den Pfälzischen Eisenbahnen.

Bon
und

nach :

Mainz Worms Speyer Neustadt Landau We

Persoi

iffenburg Kaiserslautern Zweibrücken Neunkirchen Saarbrücken Forbach
Von
und

nach :

Personentarc Ge-
päck-
tare

für je
10 Ä

Personentarc Ge¬
päck^
rare

für je
10 L

Personentarc

Wagenclaffe

Gc -
xäck-
tarc

für je
10 L

Personentarc Gc-
päck-
tarc

für je
10 Z

Personentarc Gc-
päck-
tare

für je
10 L

icntare Ge¬
päck-
tare

für je
10 L

Personentarc Ge¬
päck^
tare

für je
10 Z

Personentarc Ge¬
päck,
tare

für je
10 K

Personentarc Ge¬
päck-
rare

für je
10 Z

Personentarc

Wagenclaffe

Gc-
päck-
tare

für je
10 s

Personentarc Gc-
päck-
tare
für je
10 L

Wagenclaffe Wagenclaffe Wagenclaffe

> n

2Dagcnclaje

I .

Wagenclaffe Wagenclaffe

,
>

.

Wagenclaffe Wagenclafe

.

Wagenclaffe
I. ii . l. ii . I. ii . i I Ii . I. j II . I. > I . i >. I ii .

fl. kr. fl. kr. kr. ft- kr. fl . kr. kr. fl . kr. ft. kr. kr. ft- kr. fl. kr. kr. fl. kr. fl. kr. kr. ff. ^kr. fl- kr. kr. fl . kr. fl. kr. kr. fl. kr. k .
^ kr. kr. fl - kr. fl- kr. kr. fl . kr. fl - kr. kr. fl . kr. fl- kr. kr.

Heidelberg 15t 3 ^12 8 2 27 1 15 5 2 21 1 42 5 2 51 1 57 5 3 51 2 33 7 5 21 3 3̂0 9 1 39 3 7 7 9 1 33 11 7 17 1 39 12 8 25 5 28 11 8 58 5 51 15 Heidelberg .

Bruchsal 6 30 1 18 10 1 6 2 51 7 1 3 2 48 7 4 30 3 3 7 5 30 3 39 9 7 3 1 36 11 6 ^18 1 9 9 818 5 39 13 8 56 5 15 11 10 1 6 31 16 10 37 6 57 17 Bruchsal .

Carlsruhe 36 5 3 11 5 12 3 36 8 5 9 3 33 8 5 36 3 48 8 — — — - -

!

— — 7 ^21
!

1 51
>

10
i

9 51 6 21 11 10 2 6 30 15 11 10 7 19 17 1t 13 7 12 18 Carlsruhe .

Rastatt 8
^
15 5 51 13

>

6 ^ 1
I

1 21 10 6 18 4 21 10 6 45 436 10 >— — — —

!

>

- — — — — — — — — — — — — — 12 19 8 7 19 — — — — — Rastatt .

Baden
I

9
^
33 6 21 14 7 9 1 57 11 7 6 4 54 11 7 33 5 9 11 _ — — — — — — — 921 6 15 13 11 51 7 15 17 11 59 7 5t 18 13 7 8 10 20 13 10 9 3 21 Baden .

Offenburg 11 9 7 30 16 8 15 6 3 13 tz12 6 — 13 9 9 6 ! 15 13 — — — — — _ >_
!

— — — - - — — — — — — — — — — — — 11 !13 9 16 22 — — — Offenburg .

Freiburg 11 15 9 36 21 11 51 8 9 18 11 48 8 6 18 12 15
j

821 18 — — — — — !

>
!

— — — — — — — — — — — — — — — — 17 19 11 52 27 — — — - — Freiburg .

Bafel 17 21 1t 12 25 11 57 10 15 22 — — — — — — — — — — — — - — — — — — — — — — — - — — — — 20 55
i

13 58 31 — — — - — Basel .

Waldshut 20 13 33 28 17 12 12 6 25 — — — — — — — — — — —
i

i

— — — — — — — — ,
1, — — — — — — 23 ^10 1519 31 — — — Waldshut .

Carlsruhe , im August 1858.
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